
VONOVIA stoppen
Schluss mit Mietabzocke für Aktionäre 

-
mieters in Europa, statt. Von seinem Sitz in Bochum kontrolliert der börsennotierte Rie-
senkonzern mit über 10.000 Beschäftigten 570.000 eigene Wohnungen in Deutschland, 
Österreich und Schweden. Bei der Hauptversammlung wird die Vonovia verbesserte 
Gewinnzahlen feiern und gestiegene Dividendenausschüttungen an die 
Aktionär*innen absegnen. In der Selbstdarstellung präsentiert sie sich als sozialer und 
ökologischer Vorzeigekonzern.

Tatsächlich aber gehen die horrenden Gewinne der Vonovia und ähnlicher Vermie-
tungskonzerne zu Lasten der sozialen Daseinsvorsoge und der Umwelt. Immer höhere 
private Renditen werden auf Kosten der Mieter*innen und der Beschäftigten abge-
schöpft, durch:
   Mietsteigerungen über dem Bundesdurchschnitt
   Neuvermietungsmieten deutlich über örtlichen Mietspiegeln
   undurchsichtige Betriebskostenabrechnungen mit Konzerntöchtern
   vermeintliche energetische Modernisierungen mit Mietsteigerungen bis zu 40%
   miserabler Service und Vernachlässigung der Instandhaltung


Nach der Übernahme des zweitgrößten deutschen Wohnungskonzerns, der Deutsche 

Dagegen formiert sich immer mehr Widerstand. In vielen Städten sind Mieterinitiativen 
entstanden, die sich im VoNO!via MieterInnenbündnis vernetzt haben. In Berlin haben 
im September 59,1% der Wahlberechtigten für die Forderung nach Enteignung aller 
Immobilienkonzerne mit mehr als 3.000 Wohnungen gestimmt. 

Anlässlich der Aktionärsversammlung wollen wir in Bochum lautstark zusammen mit, 
kritischen Immobilienaktionär*innen, Mietervereinen und anderen wohnungspolitisch 
aktiven Gruppen gegen die Geschäftspolitik der VONOVIA protestieren. 

Wir rufen alle Mieter*innen auf, sich zu beteiligen.  Wir können mit 
einem Gruppenticket am 23.4.  morgens mit dem Zug ab Stuttgart 
hinfahren und abends wieder zurück. Meldet Euch, wenn Ihr mitfah-
ren könnt. Am Geld soll es nicht scheitern.  Tel. 0157 87404684 
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